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Deutſchland.
d. 4. October. Jhre Koönigl. Hoheit die

Se. Königl. Hoheit der Prinz
Berlin,

Prinzeſſin Albrecht,
Albrecht (Sohn) und Jhre Königl. Hoheiten die Prin-
zeſſinnen Charlotte und Alexandrine, Kinder Sr.
Königl. Hoheit des Prinzen Albrecht, ſind aus Kamenz in
Schleſien hier angekommen. Se. Hoheit der Herzog

Wilhelm von Mecklenburg- Schwerin iſt nach Dres-
den abgereiſt. Se. Excellenz der General der Jnfante-

rie, General Jnſpekteur der Feſtungen und Chef der Jn-
genieure und Pioniere, von Aſter, iſt aus Preußen hier

Berlin, d. 1. October. Die heutige Verhandlung
des Polenproceſſes begayn mit der Vernehmung des

Angeklagten Severyn v. Elzanowski. Derſelbe iſt 26 Jahre
alt und aus dem Konigreiche Polen geburtig, von wo er
im Januar 1844 nach dem Großherzogthum Poſen uber-
trat. Seinen agfänglichen Aufenthalt nahm er bei einer
Verwandtin ſeiner Mutter und begab ſich dann im Monat
Juni nach Poſen, um ſich behufs der von ihm beagbſichtig-
ten Studien in Berlin noch mehr in der deutſchen Sprache
zu vervollkommnen. Jn Poſen machte er die Bekannt-
ſchaft mehrerer Verſchworenen und wurde im Auguſt 1844
durch Franz Przyborowski in die Plane des demokratiſchen
Vereins eingeweiht, ſowie in die Verſchworung aufgenom-
men. Nepomucen v. Sadowski gab ihm um Neujahr 1845
den Auftrag, nach Königsberg und von dort nach Lithauen
zu gehen, um Nachrichten über die Verbreitung der Ver-
ſchwörung in Lithauen einzuziehen, ſowie im Jntereſſe des
Unternehmens dort weiter zu wirken. Elzanowski begab
ſich nach Konigsberg, traf eine ihm behufs ſeiner Jnfor-
mirung bezeichnete Perſon dort nicht an und kehrte nach
dem Großherzogthum zuruck, wo ihn bald darauf Nepo-
mucen v. Sadowski zu ſeinem Gehuülfen bei der Jnſurgi-
rung der polniſchen Bewohner Weſtpreußens beſtellte. Der
Angeklagte verlegte in Folge deſſen ſeinen Wohnſitz zu dem
Gutsbeſitzer v. Radkiewicz zu Brieſen in Weſtpreußen und
begann von hier aus ſeine revolutionaire Thaätigkeit, indem

er mehrere culmer Gymnagſiaſten und einige Landleute fur
die Verſchwörung anwarb, und außerdem mit den Ver-
ſchworenen in Thorn einen ſehr lebhaften Verkehr unter-
hielt. Am 17. November 1845 kam Elzanowski nach Po-
ſen und uübernahm hier auf Sadowski's Verlangen fur ſich
allein die Organiſation des Aufſtandes in Weſtpreußen, je-
doch unter der Bedingung, daß fortan nur Wladislaus
v. Koſinski ſein unmittelbarer Vorgeſetzter ſei. Durch Ko-
ſinski erhielt er denn auch Jnſtructionen, ſowie 100 Thlr.
zur vorläufigen Beſtreitung von Koſten. Nach Weſtpreußen
zuruckgekehrt begann Elzanowski ſeine neue Thätigkeit den
erhaltenen Aufträgen gemäß ſofort mit der Eintheilung der
zu inſurgirenden Landestheile in zehn Bezirke, und beſetzte
die Stellen der Bezirkscommiſſarien. Daneben richtete er
ſein vorzuglichſtes Augenmerk auf die Beſeitigung des Bi-
ſchofs Sedlag in Pelplin, von welchem er Hinderniſſe fur
das nationale Unternehmen beſorgte. Die Verwaltung des
biſchöflichen Sitzes wollte er dem Pfarrer Tulodzieski in
Stebſau uübertragen. Jn Folge des von Koſinski erhalte-
nen Befehls ſchickte er um Neujahr 1846 Joſeph v. Czar-

nowski an Jenen zur Berichterſtattung uüber ſeine Wirkſam
keit ab. Koſinski ſendete ihm 200 Thlr. ſowie eine neue
Jnſtruction, die aber wegen der im Januar erfolgten Ver-
haftung Elzanowski's nicht mehr ausgeführt werden konnte.

Bei ſeiner heutigen Vernehmung legte der Angeklagte
ebenſo wie in der Vorunterſuchung in Betreff ſeiner per-
ſönlichen Betheiligung an dem revolutionairen Unternehmen
ein vollſtääündiges Geſtaändniß ab. Dagegen widerrief er die
fruüheren Bezichtigungen gegen Mitangeklagte und ließ nur
die gegen entflohene Verſchworene gemachten Angaben ſtehen.
Das ganze Unternehmen ſei übrigens ſeines Wiſſens nur
gegen Rußland, keineswegs aber gegen Preußen gerichtet
geweſen man habe in den preußiſchen Landestheilen nur
Streitkräfte zum Kampfe gegen Rußland ſammeln wollen.
Der Stellvertreter des Staatsanwalts ſtellt ſeinen Antrag
auf Beſtrafung wegen Hochverraths, und ſucht geltend zu
machen daß dieſe Strafe auch gegen Ausländer verhängt
werden könne. Der Bertheidiger dagegen fuhrt aus, daß
ſein Client Ausländer ſei; daß derſelbe ſich lediglich an einem



gegen das Ausland gerichteten Unternehmen betheiligt habe;
daß aber, ſelbſt wenn das Unternehmen auch mit gegen
Preußen gerichtet war, doch kein Verbrechen des Hochver-
raths vorliege.

Demnächſt wird zur Vernehmung des Angeklagten An-
ton Guſtav geſchritten. Derſelbe iſt 39 Jahre alt und
Gutsbeſitzer. Der Anklage nach ſoll er mehrere ſeiner Dienſt-
leute zur Theilnahme an einem Kampfe der Polen gegen
die Deutſchen aufgefordert und ſich zu gleichem Zwecke mit
Waffen verſorgt haben. Bei ſeiner Vernehmung laäugnet
der Angeklagte gleichwie in der Vorunterſuchung jede Mit-
wiſſenſchaft von und jede Betheiligung an der Verſchwo-
rung. Der Stellvertreter des Staatsanwalts verzichtet auf
die Abhörung der Zeugen. Der Vertheidiger Hr. Herzberg
ſucht in einem ausfuhrlichen Beweiſe die gänzliche Unglaub-
wurdigkeit der Zeugen darzuthun. Dieſelben ſeien durch
Feindſchaft und Rachſucht zu falſchen Bezichtigungen ge-
trieben. Die Staatsanwaltſchaft erklärt ſich außer Stan-
de, einen Strafantrag zu begruünden. Der Vertheidiger
verzichtet auf eine weitere Schutzrede.

Neuſalzwerk, den 27. Septbr. Die von dem Ge-
heimen Ober Bergrathe von Oeynhauſen hier vor einigen
Fahren gegründete Bade- Anſtalt iſt vor einigen Wochen
durch eine Allerhöchſte Cabinets- Ordre zu einem Staats
Jnſtitute erhoben, und nunmehr eine wirkliche Königliche
Bade- Anſtalt. Es ſoll das Bad durch großartige Anlagen
verſchoönert und erweitert werden. Der General Garten-
Director Lenné war deshalb vor einigen Wochen hier, und
entwarf die Plane dazu.

Köln, den 29. Septbr. Trauergelaute von den Glok-
ken ſämmtlicher katholiſcher Kirchen unſerer Stadt verkun-
dete den in der vergangenen Nacht plotzlich erfolgten Tod
des Weihbiſchofs der hieſigen Erzdiöceſe, Dr. Claeſſen, Bi-
ſchofs v. Gadara.

Leipzig, den 3. Octbr. Unſere Zeitungen klagen mit
Recht uüber die Chikanen, welche die Engliſchen Zollbeam-
ten geltend machen, wenn bei Waarenballen, groß oder
klein, nur das Geringſte vorkommt, was daran denken laſ-
ſen kann daß das deutſche Fabrikat als ein Engliſches er-
ſcheinen ſolle. Erſt kürzlich theilte die Leipziger Zeitung
einen auffallenden Beleg davon mit; aber die Sache ſtellt
ſich um ſo greller dar, da man in Großbritannien ſich nicht
im Entfernteſten hutet, deutſche Verpackung und Ausſchmuük-
kung anzuwenden, ſobald in der Fremde der Abſatz dadurch
gefordert wird. Auf dem großen Stapelplatze der Jrlan-
diſchen Leinwandfabrikation z. B., in Belfaſt, richtet man
ſtets ſein Streben darauf, den nach Südamerika beſtimm-
ten Linnen ein deutſches Anſehen (a german dress) zu ge-
ben, wie der Kunſtausdruck lautet; namentlich drückt man
an allen Packeten den Preußiſchen Adler auf, um die dor-
tige Leinwand als Schleſiſche oder Bielefelder zu empfeh-
len und in Menge geht ſie ſo erſt nach Hamburg, um von
da aus nach Sudamerika verſchifft zu werden, die dortigen
Käufer aber um ſo ſicherer zu täuſchen. Wäre Hamburg
politiſch geeignet, Repreſſalien fur die Vexationen deutſcher
Fabrikanten eintreten zu laſſen ſo wurden ſolche Dinge auf
den Engliſchen Douanen bald aufhoren. So aber ſieht man
auch in dieſem Falle wieder, wie ſchwer es fur den Deut-
ſchen iſt, die Reciprocität geltend zu machen. (Wer an die-
ſer Engliſchen Spekulation zweifeln ſollte, mag S. 265
und 266 im 2. Bande von J. G. Kohl's Reiſen in Jrland,
1843, nachleſen.)

München, d. 29. Septbr. So eben findet die Er-
öffnung der Kammern in der im Programm vorgezeichneten
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Weiſe ſtatt. Seit dem Beſtehen der Verfaſſung iſt die Ver
ſammlung des Jahres 1847 die erſte, welche unter den Prä-
ſidenten und Sekretairen der 2. Kammer keine Staatsdie-
ner zählt. Die geſtern bekannt gemachte Königl. Wahl
der Kammerpraſidenten fiel eine gewiß ſehr erfreuliche
Erſcheinung auf die mit den meiſten Stimmen hiezu Vor-
geſchlagenen. Es iſt ſonach Frhr. v. Rotenhan, wie bei
dem letzten Landtag, erſter, und Graf v. Hegnenberg Dux
zweiter Präſident der Kammer der Abgeordneten, Furſt L.
v. Oettingen-Wallerſtein aber zweiter Präſident der Kam-
mer der Reichsraäthe, zu deren erſtem Praſidenten fruher
ſchon Furſt von Leiningen durch Se. Maj. den König er-
nannt wurde.

Wien, den 24. Septbr. Jn Betreff Jtaliens ſind
die Anſichten wieder ſtrenger geworden. Die hochſt bedenk-
lichen Nachrichten aus Lucca, Toscang und Parma, Mo-
dena mit eingerechnet, wo ebenfalls eine ſehr bedeutende
Gährung herrſcht, haben auf bereits gefaßte Entſchluſſe
verzögernd eingewirkt. Man war auf dem Punkte, in Be-
treff Ferrara's Conceſſionen zu machen. Die betreffenden
Befehle waren bereits abgegangen ſie ſind aber wieder con-
tremandirt. Man erkannte bald daß dies der geeigneteſte
Zeitpunkt ſein durfte, und wartet in dieſer Beziehung viel-
leicht einen Moment großerer Ruhe ab. Andererſeits aber
ſoll neuerdings die Anſicht durchgedrungen ſein, daß die
oſterreichiſchen Anwartſchaftsrechte in den obengenannten
Herzogthümern, welche oöſterreichiſche Sekundo- und Tertio-
genituren ſind, noöthigenfalls mit Gewalt der Waffen auf-
recht erhalten werden müſſen. Dieſes Nothigenfalls iſt
nun in der Politik ein ſehr elaſtiſches Wort Vieles wird
und muß ſich entwickeln ehe es eine beſtimmte Bedeutung
gewinnt. Nur ſo viel iſt ausgemacht, daß, wenn z. B. in
Toscana eine liberale oder gar ultraliberale Verfaſſung
durchdringen ſollte, was gar nicht außerhalb des Be-
reichs der Möglichkeit liegt Oeſterreich ſich vermoöge ſei-
nes Succeſſionsrechts befugt halten wurde, dagegen zu re-
monſtriren, ſei es durch einen Proteſt, ſei es durch eine
foörmliche Jntervention. Sowohl das Benehmen des Her-
zogs von Lucca, als das des Großherzogs von Toscana hat
die höheren Regionen unſerer Geſellſchaft ungemein mißfäl-
lig beruhrt, und man meint, nicht Alles, was in Lucca und
Florenz geſchehen, laſſe ſich durch den Drang der Umſtande
erklären. Den 18ten d. M. ſollen in der Staatskonferenz
ungefähr dieſe die Lage der italieniſchen Verhältniſſe betref-
fenden Entſcheidungen feſtgeſtellt worden ſein.

Schwetiz.
Bern den 29. Septbr. Ein geſtern angekommener

Bericht des Regierungs-Statthalters von Schwarzenburg
meldet, daß Freiburger Milizen, von der Muſterung heim-
kehrend, am Sonntaz gegen berniſche Angehoörige geſchoſ-
ſen hätten.

Jtalien.
Rom d. 22. Septbr. Neuerdings verbreitet ſich hier

das Gerucht von der bevorſtehenden Abdankung der Herzogin
von Parma; beſtatigt ſich daſſelbe, ſo wurde Parma an den
Herzog von Lucca, Lucca aber, wenn auch hier eine Abdan-
kung des Herzogs erfolgte an Toscana zuruückfallen. Jn
Modena muß die Spannung einen hohen Grad erreicht ha-
ben. Alle Zuſammenrottungen ſind auf's Strengſte verpont;

Nach einer Mittheilung aus Lucca vom 24. Sept. war der
Herzog am folgenden Tag in ſeiner Reſidenz zurück erwartet.
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wer dabei betroffen wird, ſoll vor ein Kriegsgericht geſtellt
werden, deſſen Urtheil binnen 24 Stunden zu vollſtrecken
ſei. Wie es in Negpel ſteht, laßt ſich am ſicherſten aus
den Vorſichtsmaßregeln entnehmen, welche die Regierung er-
greift. Nach den Abruzzen iſt eine mobile Colonne Jnfante-
rie, Artillerie nebſt fünf Schwadronen Cavallerie abgegangen,
eine ähnliche nach der Provinz Capitanata. Zwei Abtheilun-
gen Gendarmen, jede zu 120 Mann, ſollen die Straßen zwi-
ſchen Avellino und Bovino, Bari und Lecce decken; die Ver-
bindung der verſchiedenen Heeresabtheilungen ſoll hergeſtellt
werden, durch drei vollzahlige Schwadronen Dragoner, aus-
gewahlte Compagnien Jager, eine halbe Batterie Feldartille-
rie, welche in die Provinz Moliſe abgeſchickt ſind. Jn Cala-
brien iſt von den Hauptanfuhrern, den beiden Bruüdern Ro-
meo, der eine getoödtet, der zweite nebſt zwei andern Haäuptern
des Aufſtands gefangen. So wenigſtens berichtet das offi-
cielle „Giornale delle due Sicilie“. Neben dieſen kriegeriſchen
Nachrichten laſſen ſich indeſſen bereits Stimmen vernehmen,
die eine Umgeſtaltung der Dinge auf friedlichem Wege in nahe
Ausſicht ſtellen. Und allerdings zweifelt faſt niemand an dem
guten Willen des Koönigs; die Schwierigkeit liegt leider we-
niger in der Geſetzgebung, worin Neapel in vieler Beziehung
den andern italieniſchen Staaten ſogar voraus iſt, als in der
Verwaltung, den Mißbraäuchen der Beamten, die auch gute
Geſetze zum Verderb des Landes zu wenden wiſſen. Dagegen
iſt nun freilich nur ein Weg der Reform, freilich der ſchwie-
rigſte, moöglich, namlich der einer moraliſchen Wiedergeburt.
Ein vorgeſtern abgehaltenes geheimes Conſiſtorium ſoll, wie
man erzahlt, berufen geweſen ſein, eine Encyclike an alle Bi-
ſchoöfe der katholiſchen Chriſtenheit zu erlaſſen, um zum Gebet
fur die Kirche aufzufordern, welche bedroht ſei. Nur dem
Einfluſſe des öſterreichiſchen Geſandten habe man es zuzu-
ſchreiben, wenn dieſe Maßregel fur jetzt noch ſuspendirt wor-

den ſei. (Fr. O. P. Z.)Florenz, d. 23. Sept. Man beabſichtigt hier zum
Andenken an die letztvergangenen, fur Toskana ſo denk-
wurdigen Tage ein Denkmal, deſſen Koſten durch Sub-
ſcription zuſammengebracht werden ſollen, zu errichten. Es
iſt hierzu eine Saäule vorgeſchlagen, die in eingelegten me-
tallenen Buchſtaben das großherzogliche Motuproprio, wel-
ches die Errichtung einer National- Garde anordnete, ent-
halten ſoll. Dieſelbe durfte auf dem Platz vor der Kirche
S. Croce zu ſtehen kommen, in welcher Kirche auch die dem
Großherzog in jenen Tagen dargebrachten Fahnen zur blei-
benden Erinnerung aufbewahrt werden.

Großbritonnien u Jrkand.
London, d. 25. Septbr. Jn einer geſtern abgehal-

tenen Verſammlung der Armenvorſteher des hieſigen Stadt-
theiles Marylebone wurde angezeigt, daß die Zahl der Ar-
men ſo anwachſe, daß das Arbeitshaus die, welche um
Beiſtand anhielten, nur zum kleineren Theile faſſen könne.
Daſſelbe hat bereits 2067 Jnſaſſen und überdies werde an
6000 Perſonen außer dem Hauſe Unterſtützung verabfolgt.
Der Vorſitzende erklärte ſich fur den Grundſatz, die Unter-
ſtuützung außerhalb des Arbeitshauſes, weil ſie fur den Ar-
men behaglicher und fur das Kirchſpiel minder koſtſpielig
ſei, möglichſt auszudehnen. Das Comité ward angewieſen,
uüber die Sache zu berichten.

Sämmtliche Miniſter werden ſich gegen den 18. Octo-
ber in der Hauptſtadt verſammeln, und alsdann ſollen die
Kabinets- Berathungen ſtattfinden welche ſonſt gewöhnlich
im November abgehalten werden um die Regierungs-Maß-
regeln fur die bevorſtehende Seſſion feſtzuſtellen. Der dies-
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mal zu erwartende fruhere Zuſammentritt der Mitglieder
der Regierung hat übrigens keinen Bezug auf eine etwa-
nige fruhzeitige Einberufung des Parlaments, deſſen Eroff-
nung wahrſcheinlich nicht viel vor dem gewoööhnlichen Zeit-
punkt erfolgen wird.

Eine Anzeige in der „Times unterzeichnet Mazzini,
Guiglioti und Gallenga, fordert die in England wohnenden
Italiener zur Unterzeichnung von Geldbeiträgen auf, wel-
che einem in London geſammelten italieniſchen National-
Fonds zufließen ſollen. Dieſer Fonds ſoll, wie die An
zeige erklärt, ausſchließlich dazu dienen, die Jtaliener durch
alle möglichen materiellen Mittel zu unterſtuützen, ſobald der
erwartete Kampf ſeinen Anfang genommen hat.

Jn Jrland haben ſeit dem 12. d. M. die Unterſtuützun
gen der Armen durch die Regierung aufgehoört, es iſt in
deß jetzt eine neue Schwierigkeit eingetreten. Die Grund
beſitzer ſollen nämlich in den betreffenden Bezirken die Er-
haltung der Armen uübernehmen, und die von der Regie-
rung vorgeſchoſſenen Gelder zuruckzahlen. Die Grundbe-
ſitzer erklären, daß ſie jenes nicht köoönnen, und noch viel
weniger ſei an eine Ruückzahlung der vorgeſtreckten Gelder
zu denken. Eine gewaltſame Beitreibung wurde die Grund-
eigenthuümer nur noch mehr ruiniren.

Spanien
Madrid, d. 24. Septbr. Zwiſchen Serrano, dem

mächtigen Gunſtling, und Salamanca, dem herrſchſuchtigen
Bankier, herrſcht große Spannung und wahrſcheinlich wird
es in dieſen Tagen zum offenen Bruche kommen. Die Kö-
nigin hat ſeit einigen Tagen ihre gute Laune verloren; ſie
fuühlt, daß ſie einer gefährlichen Kriſis entgegengeht. Schon
die gegenwärtige Windſtille iſt ein gefährliches Zeichen.
Kann Narvaez ſein Ziel nicht durch Jntriguen erreichen,
ſo wird er zur offenen Gewalt greifen. Er hat den Auf-
trag und die nöthigen Mittel dazu in Händen. Der mini-
ſterielle Correo“ zeigt, welche Beſorgniſſe das Kabinet hat,
dadurch, daß er die Bevölkerung zu beruhigen ſucht und
ſagt, die Anweſenheit des General Narvaez könne zu kei-
nen Beſorgniſſen Anlaß geben, da man ſeine Loyalität und
ſeinen Gehorſam gegen den Willen der Königin kenne, auch
ſei die Regierung ſtark und die Armee ergeben, und zwei
bis drei Dutzend Verſchwoörer konnten ihr nichts anhaben.

Der „Heraldo meldet, daß bereits eine Wohnung fur
Espartero in Bereitſchaft geſetzt werde.

Die Zuſammenberufung oder die Auflöſung der der-
maligen Cortes iſt die große Frage, von deren Entſcheidung
die nächſte Geſtaltung der hieſigen Verhältniſſe abhängt.
Noch haben die Miniſter dieſe Frage nicht gelöſt. Sie laſ-
ſie vielmehr wie das Schwert des Damokles uber den Häup-
tern der Ultramoderirten ſchweben. Beruft die Regierung
die Cortes, ſo wie ſie beſtehen noch einmal zuſammen, ſo
wird dieſe Partei, die in ihnen das Uebergewicht hat, ent-
weder die Miniſter zum Ruücktritt oder zur Auflöſung des
Kongreſſes zwingen. Erklart dagegen die Regierung dieſen,
ohne ihn einzuberufen, fur aufgelöſt und ordnet neue Wahlen
an, ſo werden, allem Anſchein nach, die Progreſſiſten die
Majorität ausmachen, eine Modifikation des Miniſteriums
in ihrem Sinne herbeiführen und diejenigen politiſchen Maß-
regeln, deren das Land am dringendſten bedarf, durchzu
ſetzen ſuchen. Es laßt ſich kaum bezweifeln, daß die Mi-
niſter Salamanca, Cortazar und Eſcoſura im Kabinet auf
die ſofortige Auflöſung des Kongreſſes angetragen haben,
aber eben ſo gewiß ſcheint es zu ſein, daß die übrigen vier
Miniſter ſich dieſer Maßregel bis jetzt widerſetzen.



Bekanntmachungen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchafts-

tag und friſchen Pflaumenkuchen. Auch
habe ich zur geſellſchaftlichen Unterhaltung
meinen Saal mit dem darin befindlichen
Concertflügel aufs Beſte eingerichtet, wozu
ich ergebenſt einlade.

W. Bügler auf der Maille.
—--OTCA

Ein großes Familien-Logis, mit und
ohne J weiſet nach vom erſten April
an k. J. der Privat Secretair Bärwin-
kel, Rathhausgaſſe Nr. 240.

Ein Commis, der bereits in
mehrern ſehr achtbaren Haäuſern
ſervirte, gute Zeugniſſe aufwei-
ſen kann, auch von ſeinem jetzi-
gen Principal beſtens empfohlen
wird, ſucht unter beſcheidnen An-
ſpruchen baldigſt eine Stelle, am
liebſten in einem Colonialwaaren
Engros und Detail-Geſchaft.

Gefallige Offerten bittet man
unter Chiffre J. K. poste re-
stante Halle niederzulegen.

Jn unſerm VWeriage iſt erſchienen

Der evangeliſche Kirchen-
geſang

und ſein Verhältniß
zur Kunſt des Tonſatzes

dargeſtellt von
C. von Winterfeld.

Dritter Theil: Der evangeliſche Kirchenge-
ſang im 18. Jahrhundert. XXIV und 589
Seiten Text u. 276 Seiten Muſikbeilagen.

Preis 18 Thaler.
Der Preis der fruüher eiſchienenen zwei

Bände iſt 28 Thaler.
Leipzig, im Auguſt 1847.

Breitropf u. Härtel.
So eben erſchien und iſt bei C. A.

Schwetſchke und Sohn in Halle
vorräthig:

Uhlich's Suspenſion ſowie die Ver
kehrtheit in den kirchlichen Käm-
pfen unſerer Tage. Von einem
proteſtantiſchen Theologen.

8. geh. 6 Sgr.
neeeeeeeeeaeasoAmerlan, apprebitter Thierarzt (erſter

Klaſſe) der 4. Artillerie-Brigade in Naum-
burg, wohnhaft Lindenſtraße Nr. 677 b,
empfiehlt ſich zur billigen Behandlung kran
ker Thiere.

4

Jm Verlage von C. A. Schwetſchke u. Sohn in Halle iſt ſo eben er
ſchienen und durch alle Buchhandlungen zu erhalten:

Stehtdie Grafſchafe zu Waldeck
unter

Heſſiſcher Lehnsherrlichkeit?
Eine ſtaatsrechtliche Deduction

von
Dr. Eduard Wippermann,

Profeſſor des Staats und Lehnrechts, Leit auch Beiſitzer der JuriſtenFacultät
zu Halle.

gr. 8. geh. 15 Sgr.
S 2 S WNervenſtärkende

das Wachsthum der Haare befoördernde Pomade des Apotheker
Denstorff in Schwanebeck

iſt ſeit vielen Jahren in ganz Deutſchland als die zweckmäßigſte und beſte aller Po
maden anerkannt und leiſtet Alles, was ein Mittel der Art zu leiſten vermag.

Aber auch als Toiletten Pomade ſollte
heit des Haares dadurch erhöhet wird, der

ſie in keinem Hauſe fehlen, da die Schön-
feinſte Roſengeruch Jedermann gefällt, die

Pomade nicht ranzig und Niemandem durch einen zu ſtarken Geruch läſtig wird.
Die Zeugniſſe berühmter Männer und der Gebrauch ſelbſt verbürgen die Wahr-

heit dieſer Anzeige.
Schwanebeck, im October 1847. Der Apotheker Denstorff.

Von dieſer Pomade habe ich ein Lager übernommen und eine friſche Sendung
erhalten. Die Büchſe koſtet 10 Sgr.
einen angemeſſenen Rabatt.

Halle, im October 1847.
e —-0-0--mSdZur geneigten Beachtung
empfiehlt, ſo eben von der Leipziger Meſſe
zurückgekehrt, ſeine ſchöne Auswahl vo
Stelllampen, feinen Porzellantaſſen und
lackirten Waaren Neuſilberwaaren, als:
Candaren, Steigbügel, Sporen, Vorlege-,
Eß- und Theelöffel und viele andere Ar-
tikel. Friedrich Knaths in Wettin.

1000 Thlr. ſind ſofort zu verleihen.
Frankirte Anfragen mit H. K.
befördert die Expedition des Couriers.

c]Jhjajijgd eEin junger ſleißiger Fauſmonn, mit einigem

Vermögen, könnte in ein ziemlich bedeu-
tendes Handelsgeſchäft einer mittlern Stadt
Thüringens, dem noch eine größere Aus-
dehnung gegeben werden kann, als Com-
pagnon eintreten, und wollen die darauf
Reflektirenden ihre desfallſigen Anträge mit
A. B. C. bezeichnet, durch die Expedition
des Couriers befördern laſſen.

Kalk, Sonnabend den 9. d. M., inder Siegelet zu Trotha.

Eine ſchöne ausmeublirte Stube nebſt

Kammer iſt billig zu vermiethen Schmeer-
ſtraße Nr. 718.

Gebauerſche Buchdruckerei.

bezeichnet,

auswärtigen Wiederverkäufern gebe ich noch

Jean Dinges-
F Familien Nachrichten.

Entbindungs- Anzeige.
Die geſtern Abend 11 Uhr erfolgte glück-

liche Entbindung meiner lieben Frau geb.
Generowsky, von einer geſunden Toch-
ter zeigt hiermit, ſtatt jeder beſondern Mel-
dung, gehorſamſt an

Halle a./S., den 4. October 1847.
Jul. Brever.

Verbindungs- Anzeige.
Als Neuvermählte empfehlen ſich

Theodor Schreiber,
Amalie Schreiber geb. Franke.

Greitſchütz, d. 30. Septbr. 1847.
Todes- Anzeige.

Heute früh halb 4 Uhr ſchlug eine längſt
gefürchtete Stunde; ſie endete das Leben
unſerer geliebten Frau und Mutter, Frie-
derike Amalie, geb. Roſt, im 34ſten
Jahre. Troſt und hülflos, der treuen
Pflegerin noch ſo ſehr bedürftig, weinen
ihr nach und widmen theilnehmenden Freun
den dieſe traurige Anzeige

Landsberg bei Halle, d. 3. Oct. 1847.
der Kunſtredner Hänßgen,

nebſt ſeinen ſechs Kindern:
Guſtav, Ottilie, Ottomar, Hugo,
Emil und der vor vier Wochen gebornen

Amalie.

t ZETD



ten

und den Zollbetrag zu 100 Prozenten.

die berliner Elle.

gegeben, um zu zeigen,

HalliſcherCo uriter s, Zeitung für

Beilage zu Nr. 233
d e s

Stadt und Lan d.
Mittwoch, den 6. October 1847

er eeectte

Dertſchlaud.
Von der Saale, d. 4. Okt. (Beſchl. aus Nr. 232.)

Die Tabelle der Allg. Pr. Zeitung ſetzt das Gewicht
des feinen Shirtings zu 8 Zollpfund, den Preis zu 4 Thlr.

Aber ein ſolches
Stuck wiegt nur 5 Pfund und koſtet nach deutſchen Fabrik-

preiſen 11 Thlr. der Zoll beträgt daher nicht 100, ſon-
dern noch nicht 22 Prozent.

Wir ſprechen nicht zu viel, wenn wir verſichern, daß
die ganze Tabelle dem Verdachte der Unrichtigkeit und der
bezweckten Täuſchung unterliegt. Dies iſt denn auch bereits
von Andern zum Theil nachgewieſen. So ſchreibt unter

Anderem das Zollvereinsblatt: Feine Jacconets gibt die
Allg. Pr. Ztg. zu 2 Pfd. p. Stuck im Werthe von 3
Thlr. an und berechnet den Zoll zu 29 Prozent.
Detailhandler im Zollverein wurde ſie aber daruüber belehrt
haben, daß feiner Facconet per Elle (ein Stuck von 55
brabanter Ellen) 30 36 Kreuzer (8 10 Sgr. d. h.
ein Stuck zu 2 Pfund Zollgewicht 33 Fl. (18 Thlr.
mit einem Mauthbetrage von 2 Fl. 11 Kr. oder nicht mehr

Jeder

als 7 Werthprozenten. Mouſſeline de Laine nimmt die
Allg. Pr. Ztg. ordinair ein Stuck von 4 Pfd. zu 3 Thlr.,
mittel ein Stuck vom 4 Pfd. zu 4 Thlr., fein ein Stuck

von 4 Pfund zu 7 Thlr. (und berechnet danach den
Steuerbetrag zu 67, 44 und 32 Prozent). Eine uns vor-
liegende Factura eines Muhlhäuſer Hauſes zeigt hingegen
fur gewohnliche, einfach gemuſterte Waare einen Preis von
1,40 Fr. per Meter oder 26 Kr. per berliner Elle, fur rei-
chere vielfarbige Muſter 1,80 Fr. per Meter oder 20 Sgr.

Das Gewicht eines Stuckes von 36 Me-
ter oder 52 berl. Ellen iſt 3 Zollpfund der Werth deſ-
ſelben mithin 30 Fl. (17 Thlr.) oder bei gewoöhnlicher
Waare 22 Fl. (12 Thlr.

Die Allg. Pr. Ztg. hat uns eine engliſche Tabelle
wie hoch der den Geweben ge-

währte Schutz ſei. Wir haben an mehrern Beiſpielen nach-
gewieſen was von der Tabelle zu halten iſt. Wir ſtellen
dieſer engliſchen Berechnung eine deutſche Berechnung ent-
gegen, um zu zeigen, wie nichtsſagend manche Saätze unſres
Tarifs ſind. Die Spinnerei iſt bekanntlich die Grundlage
der Weberei. Ohne Garn gibt es keine Weberei. Die
deutſchen Spinnereien ſind aber ſo ohne Schutz gelaſſen,
daß die Weber ſich gezwungen ſehen, engliſches Garn zu
kaufen, wenn ſie feinere Sorten uüber Nr. 40 50 hinaus
bedürfen. Jn Deutſchland werden keine feinen Garne ge-
ſponnen, weil England keine ſolche Spinnerei aufkommen
läßt. Jahrlich werden an 450,000 Ctr. Garn eingefuührt,
darunter der ganze Bedarf an feineren Stoffen bei denen
je feiner ſie ſind, das Arbeitslohn deſto großer, z. B. bei
Nr. 300 verhält ſich der Preis des Rohſtoffs zum Arbeits-
lohn faſt wie 1 zu 40. Doch laſſen wir Betrachtungen
und Vergleiche der wirklichen Zuſtände unſrer Jnduſtrie im
Verhältniß zum Tarife fur jetzt zur Seite liegen. Wir be-
merken nur, daß wir der folgenden Tabelle den erſten be

ne

ſten Marktbericht aus Mancheſter vom 10. Auguſt, wie
ihn die Leipziger Handelszeitung gebracht hat, zu Grunde
gelegt haben. Wir können uübrigens dieſe von uns ſelbſt
berechnete Tabelle dem deutſchen Publikum zur Beherzi-
gung und Wuürdigung des nicht aufhörenden Verlangens
nach niedrigeren Zoöllen nicht genug empfehlen.

Tabelle
zur

Vergleichung der Steuer im Zollverein auf baumwollene
Garne, Mule, einfach, M'Connel, Mancheſter

10. Auguſt 1847.

t. pfd de her f Steuerbetr.1engl. des Zollctrs. 1 engl. Pfd. des Zollctrs.Nr. Sorte. poſtet in Werth Pee Lorte Wſter in Werth

Sh. Penc. Prozenten. Sh. Penc. Prozenten.
100 prim. 3 4 2,5807 II180 prim. 7 6 14

sec. 2 9 M sec. 7 J 1,22tert. 2 3 3,8 90 tert. 6 5 1,33110 prim. 3 8 2,4 190 prim. 8 6 4 690sec. 227 sec. 7 10 1,09 90tert. 2 8 3,14 tert. 7 2 1,22120 prim. 4 8 2,13 0 200 prim. 9 6 0,9
sec. 3 72350 sec. s 8 099807tert. 3 2,88 tert. 7 10 1/04 07130 prim, 4 5 1,94 210 prim. 10 10 0,790
sec. 4 s 2,13 seCc. 9 9 0,87tert. 6244/0 tert. s 10 60,36140 prim. 4 10 1,77 220 prim. 12 1 0,7
seC. 4 6 1,90 seC. 11 0,77 0)tert. 4 2,13 tert. 10 0,85150 prim. 5 4 1,6 30 prim. 13 9 0,62
sec. 5 1,71 sec. 12 8 0,67tert. 4 6 1,9 tert. 11 6 0,740160 prim. 6 1,42 249) prim. 15 10 0,540
sec. 5 6 1,54 230 18 4 6460tert. s 1,71 1260 22 2 330170 prim. 6 8 1,27 270 25 4 0,33secg. s 2 1,49 280 28 6 653tert. s 9 1,42 1220 33 23 07253001 37 3 623Aus dieſer Tabelle iſt erſichtlich, daß bei dem jetzt be-

ſtehenden Dreithalerzoll der höchſte Steuerbetrag etwas
uüber 2 Prozent und der niedrigſte noch nicht Prozent
betragt. Der Abſtand zwiſchen den freilich unrichtigen
160 Prozent bei Geweben iſt zu groß, als daß er ſich recht-
fertigen ließe. Warum aber ergreift die Allg. Pr. Zei-
tung nicht die Gelegenheit, dieſer gedruckten Jnduſtrie ihre
Stimme zu leihen Daruüber in dem nachſten Aufſatze.

Aus Baden, d. 28. Septbr. Wir haben vor meh-
reren Wochen kurze Mittheilungen über einen katholiſchen
Vicar (Rollfuß in Waldshut) gebracht, die auf Verſuche
pfäffiſcher Erbſchleicherei hindeuteten. Jndeſſen hat ſich die
Preſſe der Sache eifrig angenommen: Die „Oberrheiniſche
Ztg. hat ausfuührliche und authentiſche Mittheilungen ge-
bracht, und die „Suddeutſche Ztg. das Organ der ultra-
montanen Partei, unter deren Augen Rollfuß gebildet wur-
de, hat ſich in entſchiedener Weiſe gegen das von geiſtli
chem Hochmuthe und niedrigem Gewinn geleitete s Treiben
des Vicars ausgeſprochen. Die Sache ſcheint aber immer



bedenklicher zu werden; nicht Hochmuth und Gewinnſucht
allein, ſondern viel ſcheußlichere Dinge treten allmählig her
vor. Man muß zwar den Ausgang der gerichtlichen Unter-
ſuchung abwarten, ehe man ein ſicheres Urtheil faällt, allein
es ſind ſchon jetzt Thatſachen berichtet und nicht widerſpro
chen worden die das Aergſte fürchten laſſen. Ein Vicar
ohne Vermögen kauft ſich im Canton Schwyz ein Haus an,
tauft daſſelbe zum Kloſter Steinenberg um und lockt nun
eine Reihe von Mädchen dahin, ſcheinbar um ſie „dem
Gebete und der Betrachtung zu erziehen, in der That, um
mit plumpen und verbrecheriſchen Kunſtgriffen, wie Urkun-
den -Falſchung u. dgl., ihr Vermögen zu erſchleichen. Die
Mädchen werden dort ſchlecht genährt, unreinlich und elend
verſorgt, ja die Mehrzahl ſtirbt in kurzer Zeit, vielleicht
weil ſie die erbärmliche Lebensweiſe nicht ertragen konnten,

vielleicht auch weil die myſtiſchen Weihen, die ihr geiſtli-
ches Oberhaupt ihnen aufdrängte, ihre Geſundheit zerſtor-
ten. Ja, nach einer Mittheilung bekamen die Unglucklichen
bei ihrem Eintritt beſondere »Leckereien« zu eſſen nach
deren wiederholtem Genuſſe Unwohlſein und Siechthum ein-
trat! Die Gerichte werden ihrer Zeit Aufſchluß geben in-
wieweit dieſe letzte Thatſache ihre Richtigkeit hat.

Würzburg, d. 18. Sept. Ein wichtiges Ereigniß
bildet gegenwärtig bei uns das Tagesgeſprach; es iſt dies
die Verwendung Sr. Heiligkeit des Papſtes Pius IX. bei
dem gegenwärtigen Miniſterium zu Gunſten der katholiſchen
Kirche in Baiern. Wir ſind im Stande, aus zuverlaſſiger
Quelle mitzutheilen daß die nach München gelangte papſt-
liche Note ſich auf das Entſchiedenſte mißbilligend uüber die
ſeit dem Fruhjahre fur die katholiſche Kirche Baierns er-
laſſenen beſchränkenden Berordnungen ausſpricht. Desglei-
chen erhielten die Baieriſchen Biſchofe ein Dekret, welches
bittere Klagen uüber die gedachten Erlaſſe enthält Se. Hei-
ligkeit glaubt ſich jedoch ernſtlicher Beſchwerde fur jetzt ent-
halten zu durfen, da Sie das Bertrauen hege, daß das
Gewiſſen Sr. Majeſtät des Königs den Stand der Dinge
in Kurze ändern werde. Weiter verordnet Se. Heiligkeit
in dem Dekrete an die Biſchofe, daß einſtweilen den Klo-

nur die einfachen Geluübde abgenommen werden
ollen und die Admiſſion der Alumnen in's Klerikalſeminar
bis Ende Novembers zu verſchieben ſei. Man iſt nun all
gemein geſpannt, was das Miniſterium thun, d. h., wel-
chen Erfolg die papſtliche Note haben wird denn hier
werden die Vertreter des neuen Syſtemes auf eine ſehr be-
deutſame Probe geſtellt. Was die Abhaltung eines Ernte-
gottesdienſtes anbelangt, ſo wird von Seite unſeres Ordi-
nariates hierzu keine Anordnung erlaſſen werden, da man
es naturlich ſeiner Wurde nicht gemäß findet, fur einen
W Fall die Genehmigung des Staates erſt nachzu-
uchen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Septbr. Die Nachrichten aus Algier

reichen bis zum 22. Sie bringen faktiſch nichts Erhebli-
ches. Die Blatter diskutiren in verſchiedenem Sinne die
jetzige Stellung Abd-el-Kaders. Eine Anſicht hält ſeine Lage
fur eine ſehr gunſtige, und glaubt ihm entſchiedene Erfolge
vorausſagen zu muſſen. Die andere dagegen meint, er ſtehe
am äußerſten Rande ſeiner politiſchen Exiſtenz. Dieſe Mei-
nung beſtreitet ihm die Moglichkeit, jemals Abſichten auf
den Thron von Marokko mit Erfolg geltend machen zu kon
nen, da Algier und Marokko verſchiedenen mahomedani-
ſchen Sekten angehören, und der Koran nur einen wahren
Monarchen der zugleich Oberhaupt der Kirche iſt, zulaſſe.

Nun gilt aber Abderrhamanffur den Abkömmling des Pro
Weg und iſt als ſolcher allein deſſen legitimer Nach
olger.

Der Vicekönig von Egypten ſcheint entſchloſſen, in den
Hauptpunkten die Politik der Pforte gegen Griechenland an
zunehmen. Er hat befohlen, ſeine ganze Flotte auszuruſten
und 3000 Mann darauf einzuſchiffen, um ſie dem Sultan zur
Verfügung zu ſtellen.

Spanien. JmMadrid, d. 25. Septbr. Die Königin hat am Don
nerstag den vormaligen Sekretar Espartero's, Obriſten Jgna-
cio Gurreg, der von London hier eingetroffen iſt, empfangen
„Eco del Comercio“ veroöffentlicht heute zwei Schreiben Espar-
tero's aus London, 12. Sept. datirt, das eine an den Mini-
ſter des Jnnern, das andere an die Koönigin gerichtet. Der Sta
Exregent giebt darin ſeine Dankbarkeit fur ſeine Ernennung
zum Senator, ſeine Liebe fur Spanien und ſeine Ergebenheit
fur die Königin zu erkennen. Das Schreiben an Jſabella iſt
ſehr offen und freimuthig abgefaßt. Der Generalkapitan
der baskiſchen Provinzen meldet unterm 11. September, daß
daſelbſt uberall die ungeſtorteſte Ruhe herrſche. Der carli-
ſtiſche Bandenfuührer Juan Soperas iſt in Catalonien von ei-
ner königl. Colonne feſtgenommen und erſchoſſen worden.

Die Chefs der bewaffneten Karliſten in Catalonien ha- Sol
ben zwei ihrer Offiziere, welche von den Einwohnern Geld
erpreßt hatten, ſtandrechtlich erſchießen laſſen. Die mode-
rirten Blätter äußern ihr Bedauern uüber dieſe Manns-zucht.“ Die wenigen Karliſten welche an der Grenze von Snt
Biscaya aufgetreten waren, haben die Waffen niederge-
legt. Die Miniſter hatten ſogleich durch den Telegraphen
den Befehl dorthin geſchickt, ſie nicht, wie bisher gewöhn-
lich, erſchießen zu laſſen.

China.
Nach Briefen aus Hongkong vom 24. Juli war

dort die Nachricht vom Tode des Kaiſers von China
verbreitet. Man halt ſie fur begruündet, da ſchon ſeit Wo-
chen die Peking Gazette ausgeblieben war und man mit
Gewißheit erfahren hatte, der Kaiſer ſei ſchwer erkrankt.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)
Magdeburg, den 4. October. (Nach Wispeln.)

Weizen 65 68 Gerſte 41 42Roggen 48 50 Hafer 25s 27
Getreidebericht. Berlin, den 4. October.

Am heutigen Markt waren die Preiſe wie folgt:
Weizen 72—82
Roggen loco ruſſ. 46

neuer 43-46 f.
pr. Octbr. 431 G.
pr. April /Mai k. J. 47 G.

Hafer 48/52pfd. 26—28 J.
48pfd., pr. Frühjahr 27 G.

Gerſte 42.
Rüböl loco 111/, bz. u. Bf.

S e f.Oct Dec. 118Spiritus loco 25/, t
Oct. 25 Bf.Fruüuhjahr 24 bz. u. G.

Mit Roggen war es heute ſehr feſt und auf Lieferung fehl
ten Abgeber.
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Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 4. October Abends 6 Uhr am Unterpegel 8 Fuß 1 Zoll.
am 5. October Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 4. October: Nr. 1 und 1 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 4. bis 5. October.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. v. Jonden Konincpols a.
Grumsdorf. Frau v. Bismark a. Berlin. Mad. Hilger a Cöln.
Hr. OLGAſſeſſor Wiesner a. Bublitz. Hr. Partik. Seyffarth
a. Hamburg. Hr. Paſtor Ebert a. Lomdringhauſen. Hr. Rit-
J v. Wiedebach a. Schmorlitz. Hr. Dr. phil. Streller
a. Meiningen. Die Hrrn. Kaufl. Copell a. Bremen, Nollnera. Koönigsberg, Lamprecht a. Straßburg, Weidmann a. Prag.

Stadt Zürich: Hr. Rentier v. Graßhoff m. Gem. a. Frankfurt.
Hr. Dr. jur. Hille a. Pommern. Hr. Apotheker Zeller a. Bern.
Die Hrrn. Kaufl. Scheffler a. Mainz, Wiegand a. Bingen, Hoff-
mann a. Magdeburg. Die Hrrn. Oekon. Fuchs a. Amſterdam,
Luttig a. Sittchenbach. Hr. Profeſſor Beyrich a. Berlin. Hr.
BergamtsDir. Tautſcher a. Waldenburg. Die Hrrn. Rentiers
Eſtes m. Gem. a. Maſſachuſets in Nordamerika, Voörſter a. Lon
don. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Banquier
v. d. Heidt m. Fam, a. Elberfeld. Frau Hauptm. v. Hahn a.
Erfurt. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Walther u. v. Schwarzkopf a.
Meklenburg.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Müller u. Mad. Liebhan a. Magde-
burg. Die Hrrn. Kaufl. Rothe, Wagner u. Leibnitz a. Leipzig,Köchlein a. Bielefeld. Hr. Gutsbeſ. Brandt a. Banerode. Hr.
Fabrik. Erck a. Ruhla.

Engliſcher Hof: Die Hrrn. Kaufl. Bernſtein a. Neuſtadt, Hamburger a. Carlsruhe, Nather a. Hamburg. Hr. BauJnſp. Hil
ler a. Potsdam. Hr. Jngen. Georg a. Wittenberg. Hr. Me-
chanikus Körner a. Berlin. Die Herren Schulze, Kilz, Sake-
witz, Man u. Reichmann, Lakeien Sr. K. H. des Prinzen Wil
helm a. Berlin.

Goldnen Löwen Hr. Gutsbeſ. Stilpe a. Laubegaſt. Hr. Refer.
Eduard a. Stettin. Hr. Jngenieur Bronitz a. Frankfurt. Hr.
Muhlenbeſ. Bellingen a. Ohrdruf. Hr. Stud. theol. Eellarius
a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Hoffmann a. Bernburg Kiepert
a. Curland, Bertini a. Belgern.

Schwarzen Värz: Hr. Dr. Thienemann a. Gera. Die Hrrnu.
Kaufl. Peuſchel a. Halberſtadt, Schmidt a. Eiſenberg, Aron
a. Berlin, Steffen a. Breslau, Hertwig a. Wittenberg.

Stadt Hamburg: Die Hrrn. Faufl. Heinſius a. Gotha, Rippke
a. Berlin, Bremer a. Saalfeld. Hr. Stud. Steinthal a. Berlin.
Hr. Amtm. Koch a. Bergsdorf. Hr. Lieut. v. Croſſen a. Mainz.

Goldne Kugel: Hr. Fabrik. Meyer a. Riga. Hr. Geſchaftsmann
Scheyer a. Schwarza. Hr. Gutsbeſ. v. Simonsky a. Hannover.Die Hrrn. Kaufl. Michels a. Hollſtein, Melzke u. Gebler a. Ei

ſenach, Eber a. Naumburg.
Zur Eiſenbahn: Hr. Baron v. Langenheim m. Fam. a. Berlin.

Die Hrrn. Dr. Wagner a. Erfurt, Angner a. Weimar. DieHrrn. Kaufl. Loſſe m. Fam. a. Meiningen Breiter, Rittmer u.
Heyne a. Leipzig.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin den 4. October.

Z3f. Brief. Geld. Brief. Geld.St. SchuldSch. 3 92 94 [Pomm. Pfudbr. 3/, 94
Seeh. Präm. K. u. Nm. do. 3 94Scheine. 8395 Schlefiſche do. 3 SKur u. Neum. do. Lt. B. ga-Schuldverſchr. 31/, 89 J rant. do. 3/,
Berliner Stadt Pr. Bk.A.Sch. 105 SObligat. 32/, 91
Wſtpr. Pfandbr. 92 91 Frdrchsd'or. 137 13Großh. Poſ. do. 4 101 101 And. Goldm. à

do. do. 3 391 5 Thlr. 117), 18/Oſtpr. Pfandbr.3 961 Disconto 3u 41

e

Eiſenbahn Aecrtien.

Volleing. Zf. Zf.Amſt. Rott. 4 (100! B OSchl. I. t. R. 99 B.
Arnh. Utr. Potsd. Mgd. 90 a 91 bz. u. G.Brl. Anhalt. 4 115* B do. Pr. R. 4 91 B.do. do. P. Obl.. 4 do. Pr. A. B. 5 100 BBerl. Hamb. 4 102 B. 101 G. Rhein. Stm. 4 82 G
do. P. Obl. 100/, bz. u. G. do. P. Obl.

Brl. Stettin 4 111 G. do. v. St. gar. 3
Bonn Köln. 5 Sächſ. Bair. 4 87 GBresl. Freib. 4 Sag.-Glog.do. do. P. Obl. 4 do. P. Obl.Chemn. Riſa. 4 St. -Vohw. 4 76 BKöln Mind. 4 947/, a 95 bz. u. G. do. P. Obl. 5 99 B
Cöth. Bernb. 4 Thüringer. 4 92 B. 912/, bzCr. Ob. Schl. 4 76 B. W.B. G.-0. 4
Dresd. Görl. 4 101 B do. P. Obl. 5 101 B
Düſſ. 100 B. Zarsk. Selo. 67 Bdo. do b 92 B. 7Siezerit nie nHmb. Bergd. 4 eKiel-Alton. 4 109 G. o e.Leipz. Dresd. Fach h. Maſtr. n 2 G.Löb. Zittan. Berg. Märk. 50 83 B.Magd. Hlbſt. 4 113 V. Berl Anh B. 45 106 B. 105 G.
Magd. Leipz. 4 Bexb. Ludwh. 70
o. P. Obl. 4 Brieg-Neiſſe. 90 2N. Schl. Mk. 4 88 G. d. Thür. V. 20 S

P. Obl. 4 92 bz. Magd. Witt. 30 82 B.o. P. Obl. 5 102 bz. u. G. Mecklenburg. 80 58 B.ded K. Fd. 4 Nordb. g. W. 70 69 6
OSchl. Lt. A. 4 105 G Rh. St. Pr. 70
do. P. Obl.. 4 Starg. Poſ. 50 821 a bz. u. G.

Leipzig, den 4. October.

Ange Staats apiere. Ange tStagatspapiere. voten. Seſuhtſ Art Actien 37 Zinſ. boten. Geſucht.

Königlich Sachſiſche Hamb. Feuerk. Anl.
Staats- Papiere à 3 (300 Mk.à 39 im 14 F. Bco. 150von 1000 u. 500 91 K. K. Oeſtr. Metall.
kleinere e w pr. 150 fl. Conv.do. do. v. 5001 11101 à 50 lauf. Zinſenn

Königl. Sächſ. Land à 4 à 1030 im Srentenbr. à 31/, a3 o 14
im 14 F.
von 1000 u. 500 92

kleinere pr. Frdrd'or. à 5Act. d. eh. S. Bair. auf 100
E. Co. bis Mich. And. ausl. Louisd'or1855 à 4 ſpäter à 5 nach gerin
à 3 v. 100 S 87 germ Ausmunzfu-
Königl. Pr. Steuer ße auf 1001 117Kredit Kaſſenſch. Conv. Spec. u. Gld.
à 309 im 20fl. F. auf 1000von 1000 u. 500- 87 idem 10 u. 20 Kr.
kleinere S auf 100h 38,Leipz. Stadt Obli-

gationen à 39 im

14 F. Act. d. W. B. pr. St.von 1000 u. 500 90 à 103 S 2kleinere Feipz. Bank Actien
Sächſ. erbl. Pfand à 250 pr. 100 165
briefe à 31 90 Leipz. Dresd. Eiſnb.
von 500 91 I Actien à 100von 100 u. 25 93 S pr. 100 I|I1s,S. laufitzer Pfand- Sächfiſch escn

briefe à 39 m 100 SS. laufitzer Pfand Chemnige Reſgeg
briefe à 31 97 do. à 100- pr. 100 56!,

Lpz.-Drsd. Eiſenb. Löbau- Zittauer do.
P.-Obl. à 31 102 pr. 100 54K. Pr. St. Schuldſch. Magd.-Lpz. do. incl.
à 3/, in Pr. Ct. Div. Scheine do.

pr. 100 92 pr. 100 224
d. h. Steuer Kredit und Staats Schulden Kaſſenſcheine.



Bekanntmachungen.
Winkelſchriftſteller.

Warnung.
Wir erhalten jetzt ſo häufig von Win

kelſchriftſtellern verfaßte Eingaben,
daß wir uns veranlaßt finden, hierdurch
bekannt zu machen, wie auf Vorſtellungen,
welche nicht von den Parteien ſelbſt kund-
bar angefertigt oder von Juſtiz- Commiſſa
rien unterſchrieben ſind, keine Verfügungen
werden erlaſſen werden. Wir haben die
Einrichtung getroffen, daß täglich Vor-
mittags 9 1 Uhr in unſerer Anmelde-
ſtube, 1 Treppe hoch Zimmer Nr. 10,
ein Beamter bereit iſt, Anträge, Kla-
gen und Beſchwerden, letztere auch
dann, wenn ſie über unſer Verfahren beab-
ſichtigt werden von allen Denjenigen
aufzunehmen, welchen die zur ſchriftlichen
Abfaſſung ſolcher Vorträge erforderliche Ge
ſchicklichkeit abgeht. Wider die unbefugten
Winkelſchriftſteller, welche bei ihrer man-
gelhaften Befähigung durch ihr Treiben das
betreffende Publikum Vermögensnachtheile
ausſetzen und Unfrieden ausſäen, werden
wir ſtets unnachſichtlich mit Strafen vor
ſchreiten.

Halle a./S., am 29. September 1847.
Königl. Land u. Stadtgericht.

v. Koenen.

Von heute an wohne ich im Hauſe des
Rentiers Herrn Beckert auf dem großen
Schlamm Nr. 955.

Halle, den 1. October 1847.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Ebmeier.

Oekonomen und junge Leute, die
ſich zu Wirthſchafts- u. Rechnungsführern
für größere Güter ausbilden und ſich mit
den bewährteſten Grundſätzen zur Veran-
ſchlagung landwirthſchaftlicher Gegenſtände,
Koſten- und Ertragsberechnung, Buchfüh-
rung 2c. durch praktiſche Uebungen bekannt
machen wollen können im Winterſemeſter
Anleitung dazu bei mir erhalten.

F. G. Grohmann,
Oekonomie- Amtmann und Taxator.

Halle, gr. Klausſtraße Nr. 880.

Schafvieh-Verkauf.
Auf den 13. October von Nachmittags

1 Uhr an ſollen bei dem Unterzeichneten
50 Stück größtentheils ſchlachtbares, auch
zur Fortzucht taugliches Schafvieh, meiſt
bietend gegen gleich baare Zahlung verkauft
werden.

Schkeuditz, den 4. October 1847.
Franke.

Halle bei Lippert G Schmidt:

s

Bekanntmachung.
Von den für die hieſige Königliche Strafanſtalt auf den Zeitraum vom 1. No-

vember er. bis ultimo December 1848 erforderlichen Gegenſtänden ſollen:
1) pro Monat November und December d. J. 1400 Quart Sauerkraut, und
2) für den Zeitraum vom 1. Januar bis ultimo December 1848

190 Etr. Gerſtenmehl,
80 Hafergrütze,
46 Butter,
20 Schweineſchmalz,

180 Schffl. Kocherbſen,

106 Linſen,
106 weeäeiße Bohnen,

75 Ctr. ordinaire Gerſtengraupen,

7 Etr. Mittel Graupen,
40 Hirſe,
61 7 Reis,

1700 Quart Sauerkraut,
350 Tonnen Bier,

40 Schock langes Roggenſtroh
und

150 Ectr. raffinirtes Rüböl,
Montag den 11. October er. Vormittags um 9 Uhr, in der Anſtalt, zur Lieferung
an die Mindeſtfordernden ausgeboten werden.

Jndem Bietungsluſtige zu dieſem Termine hierdurch eingeladen werden, wird be
merkt, daß die Bedingungen zu den Lieferungen im Termine bekannt werden, ſolche
aber auch ſchon vorher täglich, von früh 7 bis 12 Uhr, bei dem Oekonomie- Jn-
ſpector der Anſtalt eingeſehen werden können.

Nachgebote werden nicht angenommen.
Halle, den 1. October 1847.

Der Director der Königlichen Straf- Anſtalt
v. Boſſe.

Taubſtummen- Anſtalt.
Nachdem von Einem Königl. Hohen

Miniſterio die Genehmigung zur diesjähri-
gen Verlooſung der Geſchenke des hochge-
ehrten Frauenvereins und der im Laufe
eines ganzen Jahres von den Zöglingen obi-
ger Anſtalt gefertigten Arbeiten ertheilt
worden iſt, lade ich hiermit die hochgeehr-
ten Damen des Frauenvereins und alle
Intereſſenten der Anſtalt zu der Donners-
tag und Freitag den 7. und 8. Oktober
Morgens von 10 12 und Nachmittags
von 3 6 Uhr in der Anſtalt ſelbſt ſtatt
findenden Ausſtellung der Verlooſungsgegen
ſtände ganz ergebenſt ein. Die Verlooſung
ſelbſt findet in mehreren Wochen unter
Mitwirkung Eines Wohllöbl. Magiſtrats
öffentlich ſtatt. Die Gewinne ſind von
einem durch den Wohllöbl. Magiſtrat be-
ſtimmten Sachverändigen taxirt. Unter den
1362 Looſen à 7 Sgr. befinden ſich
408 zum Theil werthvolle Gewinne und
894 Nieten. Looſe liegen beim Herrn
Kaufmann Kitzing und in der Anſtalt
zum Verkaufe bereit.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.

Für Baumzüchter!
Bei J. C. Mäcken Sohn in

Reutlingen iſt ſo eben erſchienen und
in allen Buchhandlungen zu haben, in

Walker, die Erziehung der
Obſtbäume und ihre Behandlung
bis ins hohe Alter. Dritte, mit
der erſten wörtlich gleichlautende, wohl
feile Ausgabe. Mit 14 Holzſchnitten.
Preis 8 Ngr.

Gebauerſche Buchdruckerei.

Erfurter Schuhwaaren
von Herrn S. Büchner empfing Sen-
dung Jean Dingesam Kronprinz Nr. 912.

Ein hübſch gebautes Landgut
mit 85 Morgen in 5 Plänen liegenden
gutem Felde und Wieſen, ſoll für 4500
Thlr. verkauft und mit 2000 Thlr. An
zahlung nebſt allem Zubehör ſofort über-
geben werden. W. Gähler in Schkeu-
ditz ertheilt nähere Nachricht.

Da ich mir von jetzt an einen Leder
handel zugelegt habe, bitte ich um gütigen
Zuſpruch.

Zörbig, den 4. October 1847.
Friedr. Ekler.

Ü5 J Penſions Anzeige.
Einige Knaben, welche eine der hieſigen

Schulen beſuchen wollen, können freund
liche Aufnahme und liebevolle Aufſicht bei
einem Lehrer finden. Näheres Steinweg
Nr. 1671 b.

Kleine Steinſtraße Nr. 216 eine Treppe
hoch ſind zwei gut meublirte Stuben nebſt
Kammern an einzelne Herren zu vermie-
then.

Eingetretener Hinderniſſe halber wird
die Bürgerverſammlung zu Wettin bis
auf weitere Bekanntmachung ausgeſetzt.

Feldſchlößchen.
Heute, Mittwoch, Geſellſchaftstag.
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